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Präzisionsinstrumente 22%
Maschinenbau 34%

Elektrotechnik /Elektronik 17%

Metall-Industrie 19%

Die Schweizer MEM-Branche in Kürze

Total MEM-Industrie:   CHF 65 Mrd.

Quelle: EZV

Exporte der MEM-Industrie 2013: Anteil der Produktbereiche in %

Fahrzeuge 8%
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Die Schweizer MEM-Branche in Kürze

Å65 Mrd CHF Exporte von CH-Total 201 Mrd CHF (knapp 1/3)

Å9% der gesamtschweizerischen Wertschöpfung

Å48% der industriellen Wertschöpfung

Å¿ber 330ó000 Beschªftigte
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Ziel der Datennutzung in der Industrie

Nutzerebene Verband

ÅMeinungsbildung

ÅEvaluation von politischen Massnahmen

ÅZukünftige Regulierungen

Nutzerebene Unternehmen

ÅLegal Compliance

ÅBenchmarking

ÅKosten senken

ÅMarktchancen

nationale & internationale 

Ebene, Branchenebene

Unternehmensebene, teils 

weitere Ebenen
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Art der Datennutzung in der Industrie

Nutzerebene Verband

ÅEntwicklung des Umweltzustandes

ÅVergleich zwischen Ländern

Welche Daten werden gebraucht?

ÅNationale, internationale und branchenspezifische Daten

ÅInsbesondere Immissionsdaten

ÅBranchenspezifisch auch Emissions- und Verbrauchsdaten
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Art der Datennutzung in der Industrie

Nutzerebene Unternehmen

ÅVergleich mit gesetzlichen Grenzwerten

ÅVergleich mit Werten von Konkurrenz, zwischen Standorten, oder der 

ganzen Branche

ÅKostenrechnung

ÅPrioritäten setzen (für Investitionen und andere Entscheide)

ÅÖkobilanzen

Welche Daten werden gebraucht?

ÅUnternehmensdaten, Produktdaten, branchenspezifische Daten oder 

nationale Daten

ÅEmissions- und Verbrauchsdaten
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Anforderungen an externe Daten

Nutzerebene Verband

ÅLändervergleiche ermöglichen

ÅHarmonisierte Daten

ÅRelevante Daten

ÅEinfache Daten (Leitindikatoren)

Nutzerebene Unternehmen

ÅFundierte, transparente Daten

ÅRelevante, einfache Daten (Leitindikatoren)

ÅGrundlagen für Ökobilanzen, in Methoden verwendbar
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.



WWF benötigt Umwelt-und Marktdaten
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Umweltbeobachtungskonferenz

Bern, 21.10.2014

Ion Karagounis, Leiter Umweltprogramm, WWF Schweiz



Der WWF braucht Umweltdaten

Wissensbasierte Umweltpolitik
- WWF stütz sich auf Wissen ab

- Analysen und Wirkungsketten als Basis für Aktivitäten

Zielbasierte Umweltpolitik, kontinuierliche 

Wirkungsmessungen
- Output (Jahresziele)

- Outcome (Fünfjahres-Ziele)

- Impact (Langfrist-Ziele)

Öffentlicher Leistungsausweis
- Möglichst mit messbaren Indikatoren
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Zielebenen beim WWF Schweiz
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Leistungsziele (Outputs)

Jahresziele

Mittelfristige Wirkungsziele (Outcomes)

Fünfjahres-Ziele

Leistungs-

Indikator

2025-Ziele des WWF Schweiz

Wirkungs-

Indikator 

KPI
baseline

Wirkungshypothese          Leistungsziel 

baseline

actual value

baseline

actual value

actual value



Online-Leistungsausweis
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Online-Leistungsausweis
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Online-Leistungsausweis
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Anforderungen an Daten

Transparenz
- Ökomorphologie-Daten der Kantone

Kontinuität
- GIS hat zu Verbesserung geführt, Nachführung wichtig

Erhebung und Auswertung
- Nicht Aufgabe des WWF

Etablierte Monitoring-Systeme
- Erhöhen Druck, etwas zu tun
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WWF braucht mehr als Umweltdaten
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